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Gliederung

Der Nationale Bericht

Stocktaking

Stimmt das so? 

Was passiert in Leuven?



Was ist der Nationale Bericht?

Die „Follow-up-Group“ beantwortet Fragen zu:

Studienstrukturen 

Qualitätssicherung

Anerkennung 

Lebenslanges Lernen 

Und „Joint Degrees“



Wer ist beteiligt? - Deutschland

KMK: Kultusministerkonferenz 

BMBF: Bundesministerium für Bildung und Forschung

HRK: Hochschulrektorenkonferenz

Gewerkschaften (GEW): Gewerkschaft für 

Erziehung und Wissenschaft

Akkreditierungsrat



Wer ist beteiligt?- Deutschland

BDA: Bund deutscher Arbeitgeber

fzs: freier zusammenschluss von 

studentInnenschaften

DAAD: Deutscher Akademischer Austauschdienst

DSW: Deutsches Studentenwerk



Stocktaking: Der Vergleich

Aus den Nationalen Berichten wird der Stocktaking 

bericht erstellt, im dem die Antworten der 

Nationalen Follow-up-Groups verglichen werden.

















Beteiligung der Studierenden

• In den nationalen Follow-up-Groups

• ESU als beratendes Mitglied bei der 
Ministerkonferenz.

• Dafür wird „Bologna with students' eyes“ erhoben.







Was passiert in Leuven

• Auf der Konferenz:
– sind über die nationalen Delegationen 

teilweise Studierende vertreten
– Ist ESU als beratendes Mitglied vertreten.



Was passiert in Leuven

• Neben und um die Konferenz
– in Deutschland?
– in Leuven?
– an den Hochschulen?
– schon vorher in der Global Action Week?



Vielen Dank für eure 

Aufmerksamkeit

Und nun... Fragt gerne nach..


